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PrilnumcllltionZ -AnknndiWg.'
Auf die „Laibachor Zeitunst"

nebst „Blätter aus Kraiu" wird für
dieZeit vom R. September bis Gnde
Dezember l. I . ein 2lbouueme?lt er-
öffnet ; der Preis fur ein Gxemplar
beträgt:
mit der P̂ost frauco
zugesendet . . . . H f l . — Nkr.
ins Hans zugestellt 4 „ — „
im Comptoir abge-

holt 3 „ «7 „
detto uuter Ildreffe 4 „ — „

Amtlicher Theil.
^ V e . k. k. Apostolische Majestät dabcn mit Aller-
höchster Eolschließung vom 2 l . August d. I . am
Neutraer Natbedralkapitcl die Gl'adualvorrnckung deo
Do»ubsvrn Stefan T o r o y in daö Slallum des ^>
<,I»!<jii>c«!!u^ ^olin'i^i,^, „nd des Domlieirn Iohaon
M i s k o l c z y in pnö Stal !»m des ^i^I l i l l in^oinl^
6l-<ulm>n5!>! aücr^iät'i^st ^ l «icnelimi^n liiw dcn Dc-
chant lnid Pfarrer zn I l l a u a . V i len l in N l > c s e y .
dann den Professor der Mo'.nlthec'logic. Icchmm
G y u r c s e k , zu wirklichen, dcn Professor der Dogma-
l ik, S t l f an M e l s i c z l y , lider ^llin Ohrendomhcil»
nn disscin Kap tel , endlich den Dechant nnd Pf. ivr lr
M Noolik, Franz M n r c z y . ^nm Tilnlarprodste l l .
M. V. l!u iu>v<> Nonl« I',^li<'N8i all.rgxäc'l^sl zl> er-
lmmcn sinnht.

Se. k. k. Apostolische Majestät l M c n mit Aller»
höchster Entschließung vmn 2 l . Al!s)nst d. I , ain
S^uhmnrcr i'lliihcdralk.ipilcl znm Kaihcdral-Archidia-
kon drn Gdrlndoii'hl'rrn n,w Professor an der oort!-
gen lhcolo^iichen ^'cyranftalt . Ioscf N 6 m c t l) y, llnd
zum Domherrn den Propst »nio Pfcnrcr zn Mnnlacs,
P.uil 3 i u d o l f . alicraMdigst z» elnennen yernht.

Dcr Minister dcs Innern hat den disponiblen
ersten Kreiülomnnssär Fron; 'F r e i ö c i s e n , znm Vor-
stsyer deS politischen Vezirkamtes in Innödrllck ernan,,!.

Der Insti^mmister hat die Gerichtsasjnükten Alois
H a r t m a n n dcö Koinitatgcrichlcü zn Marmaroö.
Szi^ell) »nd A ^ n s t Lcuircn^ v. T o n i k a des Komi-
tatgerichtcö zn U»gl)v!»r zu Rmhöselictärcii. linc' zwar
dell Ersteren l>ci dem Komitalc«^erichte zil Unghuür,
dcn L.ßteren hili^s^en l,ei jenem zn Eperics zn cl»
mimen befnnrcn.

Henlc wird in dentschcm nnd zn^lcich slouenisch.'m
Texte ans^eden nnd vllscndet:

V c r o r d n n n ^ cn d c r k. k. L a n d röbehö r»
d c n f ü r d <-> ö H crz o ^ t h u n, K r a i n . Jahr-
gang <8l)l). V I . Stnck.

Inhalts «Uebersicht:
20. Eilest dcr k. k. ^indcörcgicmng fnr Krain

pom 2!). März 18«!'),

Me. ^ l N i i , luomil dcr Zeüplinkt des Ves>in»es der
Wirksamkeit der nene» H.'frescr^änznn^ - Vezirks-
EilUheilni'g ilN A>liM>e,c!che deS k. l . ^'ande^g,.
ncral'5lo»>ma»do's von Verena blkannt a/gelil,,

<il. Erl^ü der k. k. l'a,!dcöreaicl»»g fiir F^rain
vom 30. Y ^ - z 18U0,

)?r. 4674 . womit der Fall bekannt sMtl'eN wird. in
wrlä'em die znr Anfi-fchil^lt lm^ der Ordinoi^ l>nr>
Sicherheit lnsttlllen l. f. Vehmden l'ti uiu'efn^tem
Hansircn mil Druckschriften der Fioanzdclwrdc die
Mil ihei lnnq zn machen l iawn.

22. Erlaß oer f. f. Lande6rea,irl'nna. fnr Krain
^om «. Apri l i8<>0,
)lr. 3^97. wegen drr Dnrchfi'il 'nin^ der hinsichtlich

dcr Deuinlnlirimst von Staaloschnldverschrcltnln^n
kn"dqemachtcn Vorschrift.

2l l . Evlaü d,r k. k. Lands^regierling fnr Krain
oom <i. Apri l 1800,
Nr, 478 l i . betreffend die Vcslreilnna. der Flonlmissicins-

Kosten fnr teä'nisch - polizeiliche i.'oso,notiv-Pr!)l'en,
Vom k. k. Rcdal t ions ' Vnrean der Verordnungen der

^a»de<ül>ch^rdel! fnr Htrai».

Lail'ach dcn 3 l . üllignst I 860 .

Nichtamtlicher Theil.
La ibach, 30. August.

Die nächste Woche wiro fnr Oesterreich cinc sthr
wichtige werden. Am 3. »der 4. Slpt. wird dcr um'lälltc
Ncich^rall) nach längerer Unterl'rcchllng wieder c>nc
Plena»sipling hallen, in welker nli.r Fragen uon gro«
l l l r Tr. i^ iv l i lc dcballilt welden wirc». Dao Comitc- der
Einnndzwanzig Hal scinc Verathnngen iwcr ren Staatö«
uoranschl.ig gtschlosse» nnd seinen Vcricht dem Ntichs-
rath^präsiocnlcn ndngel'tn. Wie wir dcn Nicncr Vlät-
tern entnehmen, sind zwci Anlrägc cingedracht wor-
dcn, einer von dcr ans 12 Summen l.'cslch.nden Ma«
jomät . nno einer von der anü U Sl immcn lsrsttl'enc'cn
Minor i lä i . Drei Stimmen waren nnr dedingtelweise
fnr dic Majori tät. Die „Presse" ll)sM den M m o r i ,
lätsanlrag l'ereitö mi t ; dnsewc enthält die Grnndl ,
welche die Unterzsichncr al 'hi . l lcn, dcin Majorilätöan.'
tragc l'elznstimmcn, nnd schließt mit cinem Gegenan-
lrag. Die „Oest. Z ' g . " g'^t «ine» Anözng anö dcm
Majolilät>?(NUlag, ^Wir dringen ocidc Aiurägc in nn^
scrcm morgigen VIaite.)

Garioaldi nnd dic Nachrichten vom neapolilani-
schc» ^licgüschanplnpe fcsscln fortan dic Anfmells.im-
kcit. Eö ist das sehr nalürlich; blciocn doch d,c Er^
eignissc alif ocr iialienischrn Hall'inscl nicht ohne Rück«
wilkilng anf die politischen Verhältnisse in Europa
nnd anf die Stcl l l ing d l l Mächte zn einantcr. und
wer Ursache hat, dcn ^ricdeu zn wollen — wer hällc
sie nicht? — liliclt mil Äcsorgniß anf die wcilcrc E»t .
Wicklung hin. Das G'hcimniß der knnfü^en Opcra-
lioncn Garidaldl's wird noch immer sorgfältig be-
wahrt. Die «P.'tr ic- gl>n>ot, (Vandaldi wcrc>c die
sttaicgischc Llvaßc von Ncggio nach Neapel verfolgen
und dei dein Marsche 5>nch daö ^auzr ^önigrlich von
Südcn nach Norden etwa in vierzehn Tagen m dcr
Hauptstadt eintrcffen, wenn er leinen crnsllichcn W>,
delst.ino findet. 3l.'ch anderen Ansichten licfmdel sich
Garidal^i g.n nicht in Person l'ti c>(r Aimec (5ala<
dricnö, sondern dics'Ibe werdc von Vi^io kommandirl.
Gari l 'aloi slll'st. welcher sich mil KU00 Mann einge»
schifft hat. soll eincn Handstreich gegen die Slcidl sm
Schilde füyreu. und zwar so. daß cl ric tortigc G.n-
"ison in Schach hallen und dic nach Caladrien ^r-
schickten Trnppcn zivischc» zn'li Feucr nehmen wüs^s.

Nicht nnr Cal.ibricn, a„ch Apnlien scheint fiir die
königliche Regttrnng von Neapel vrrlorcn zu s.in.
Zwar sind am 2i i . d. M . die Gcncrale Piancli i „ „ d
Voc-co an der Spiyc von 6 Batail lons. w.,h,sel!ci„!ich
zuverlässiger Truppen, nach dcm Kriegöschallplapl a l "
gegangen; al'cr cö ist fthr die Flags, ol' sie »och rcchl«
zottig ^cnng ciuticffln werden, »in, ^ m Vordringln
l̂ cr Iüsnrreklion Einhalt zu gelüllcn. I h r Zweck ist
offenbar, dcn Golf von Polxastro nnd von dort aus
Castrovillari au dcr Straße, welchc Apllücn mit (5a-
labricn vcibindet, zu erreichen, b.uor die Truppen

Garibaldi's dort einrücken. Die strategische Wichtig-
keit dcr Slel lnug von Castrol'illari ist klar. Wer sich
derselben bemächtigt, bat den Schlnssi-l zn Calal'l ien
nnd Apnlien in der Hand. Dort begegnen sich die
einzigen, fnr Heere praktikablen St raßen. w,lche von
dem Meerbusen von Talent nno von Neggio her nach
dcm nördlichen Theile des Königreichs liegen. Nlh«
me» wir an. daß Pianelli und VoSco im Volle ron
Polic.'stro landen und die Trümmer dcr Armee von
(5alabri.cn an sich pichen, bevor die S iz i l i a iu i von
Pizzo über Nicastro und Coseu<a nach Castrouillari
gelangen (4 Tagcmärsche). so ist Garibaldi zunächst
auf die c.ilabrcsischc Halbins,! beschränk!' die 'Anssta»«
dischen von Potenza in der Provinz Vasllicala. wclchc
ihn znm Dikll,tl.'r ausgerufen bab,n. si»d alsdann iso»
l i i t ; den Zuzügen, welche ?on V .n i in Apnl i ln alls«
gebrochcil lind. um sich der Glilibalr>i'schen Armee an«
znschlllßen. ist der Weg vespern und es kommt anf
den Auögang eiücö Treffens bei Castrovillari an. ob
oic ue.ipolitanischcn Truppen gcworfsn werden und
die Straße mich Neapel geöffnet, oder ob G.ilibaldi'S
Marsch nach dcr Hauptstadt biö auf Weiteres Hal t
geboten wird.

I n diesem Falle wurde Garibaldi die neapoli.
lanischc Regierung dnrch einen lnhoen Handstreich in
der Hanplstadt selbst angreifen müsssn, was bei der
gcringcn Ncigung der dortigen Bevölkerung znr ge-
w^lls.nnen Erdebnng — schon drei Ma l hat daS re»
vollitiouärc Comil« vergcl'ens zum Nnfstano siufg,-
forc>rrl — ein mißlicheil Unlcruebmcn ist.

Daß in den Anschauungen deS englischen Kabi«
nets eiuc bedenlcnde Verändeiung in Vczng anf dnz
Verhältniß zn dem Ka,ftr ser Franzosen eingetreten
i!'t. dafür sint' in der i>"mgsten Z, i t viele Anzcichci, z„
Tage getreten. Lord Palmerston. der in Abwesenheit
John Nnssrllö m den leßten P^rllnurütsslßungen meh-
rere Inlcrp. l lal ioncn zl> beautivorlcn halte. hat f.,st
in jldcr seiner Antworten den Gegeosat) zwischen dci,
englische!» Aiischailnngril und Inlcrcffcn zn der Po»
lilik Napoleouv! bcroorireleu lassen, S o l>l der Mri»
schcn 'Augclegluhcil. wo er die moralische Urheber-
schaft oeö Kampfes auf Frankreich wälzte; so in dcr
Suez-Angelegrnhl i t . die cr für eine der größten
Schwiudclcic» aller Zeiten erklärte. Den Gipsclpnukt
disscr Elklärunglu erreicht zetoch die Antwort , welche
dcr englische Premier in der Parlaimnlosthnna, vom
2K. d. M . alif die Intcrpellalio» Kiuglakc'S ertheilt hat.

^'ord Palmelston sa^ l : W.is Gcurral Garibl i ld!
l'etnfft. so >st ;n bcdeuken. daß der .ttö!,<g von Neapel
über ein 60—70 . lM) Mann staikeS Herr und über
ciuc Flotte verfügt, die sehr stark isi im Vcr.illich init
jener, welche Garibaldi znsamme»r.iffcn kaun, und
wenn sich daber der Erfolg anf die Seite des i i rh.
t<l» wendet, so kann di<ß nicht durch die Truppen,
welche er gcgcn die ueapolüanischc Negicrung iu'H
Fclo sührl. gsschcbcn. sondern nur durch den Vtisl.ind
oc^ Volkes Ob ihm dieser zu Theil wcrdcn wirl»
muß die Zukunft eulschcidc». Was die Koufcreuzen
wegen Snooycnö aub,laugt, so ist cö cine l'ckannle
Sache, daß d.r Vorschlag von ecr Schlpciz liusaincl
nnd daß aUe die anocrcl, Mächlc mehr odcr weiii^cr
darc,n willigten. Es trugeu sich velschie^cne Di' 'ae
zn. wclebe dcu Zns^minculrilt dcs ^ongrrsscs ocsiö'.
^ericu. u„d b>6 jet)l ist „och kcinc dcslimmic ^ i t
dafür festgesetzt. Dcr Tnriner Venrag ist ,on kemer
d.r Machlc smmlich anerkannt wordcn. sicherlich nicht
von S e . „ n Englandö, und eS läßl sich gegcnwär.ig
mcht wgcn d«ß er emen Theil des öffe..,!,chcn Rech-
>eö Eun'paö bilde. Die Abtrc.nng Savoyeus an
^ra„ rcich war e.ne schr cigenthüml.che Trc.n^ak.io..
und fal l „lchl in dic gcwödulichc Kategorie der Gc«
l m ! . . Abtretungen, wo ein Souve.ain dem andern
ttln Gebiet ablri l t. Dcr König vo-, Sardinien besaß
Vaooyen unter sehr eigenthümlichen Bedingungen, vie
durch den Wiener Vc r i rag . bci ivclchcm sich alle



5tt»
acht Mächte bclbeillgtcn. festgestellt worden waren.
Der König von Sardinien war eben so wenig bc-
fugt. Savoycn abzlltrcten. «vie meines Erachlens
Frankreich befngl war . dieses Gcbiet anzunehmen nnd
es so den Bedingllngen zu entziehen, nnlcr ivelchen
es einen Thei l drS sardinischen Gcbicls bildete. Diese
Bedingungen hallen vornehmlich die Aufrechterhaltung
der Neutralität und Unabhängigkeil der Schweiz zum
Zwecke. T ic Ablrelung war nicht nnr der Sachc.
sondcrn auch dcr Form nach vrrweiftich. Allc dir
damit von Anfang bls zu Ende vcrbundcneu Um-
stände, dic Abläugnuugeu in dcm cinrn und die Bc
lbeuernngen in dem andern Aligenblicke. die, wie der
Präsiocut der Schweiz in seiner Botschaft vom März
sagt. gemachten Versprechungen, die im Jänner nnd
Febrnar von rer französischen Itcgiernug gemachten
Vcrsprcchuugen. daü. wenn iminer dic Abircinitg er-
folge, die Schweiz Fancign^ und Cblchlais erhallen
solle, — ein Versprechen, wclchcs späler znrückgezo.
gen wnrde nnd das zn erfüllen, wie es scheint, nie»
mals in dcr Absicht Frankreichs l l i g , alle diese Um
stände mnsseil einen höchst piinlickc» Eindrlick auf dae
Gemüth eines I^dcn >n Bczng auf allc bei dcni Han-
del bclheillglcn Parleicn hervoibringcn. Jedenfalls
haken sie einen selchen Eindruck anf alle anderen
europäischen Hiaalen hervorgebracht, in so fern sie
zeigten, daß in Zukunft Umsicht nnd Vorsicht die
Pflicht jeder Macht sein müssc. Wie ich hoffe, wird
die Folge die s, in. d.,ß Frankreich sich in Ehre un!)
Glauben gebunden halten w i r d . die Sache in einer
mit der vollkommenen Sicherhsit und Unabhängigkeit
der Schweiz verträglichen Weife abzuschließen. Die
Schweizer verdienen die Sympathie und d^s Wohl-
wolle» aller Mächte wegen des männliche» und n» '
abhängigen Eh.naktcrs. deu sie stels gezeigt haben.
Haimlos gegen ihre Nachbarn, sind sie bcrcit. sich
gegen jeden Angreifer zn vertheidigen, Aber nicht bloß
ans Rücksicht für die Schweizer wurde im Wiener
Vertrage das Savoyen .ingehende Abkomnicn getroffen,
sondern auch aus Rücksicht auf die allgemeinen I » -
teressen Europa's und die Aufrechterhaltnng des euro«
päischen Friedens. Ich kaun nicht umhin, »nich der
Hoffnung hinzugeben, diiß Frankreich in Anbetracht
der von ihm cingegangeueu Verbindlichkeiten, in An-
betracht der von ihm der Schweiz geleisteten Verspre-
chungen nud um der allgemeinen und zukünftigen ^n»
leresscn Europa's willen ein Anangeinenl tl lffen wird.
welches dengercchle,,Erwartungen desSchweizer-Vundls
genügen und ihm Sicherheit verbürgen wird.

Oesterreich.
W i e n , 29. Angnst. Die «Donau-Ze i l l l l ' g "

schreidl: D>c Thätigkeit der Strafbehörden l>ei ver-
schiedenen hier anhängigen strafgerichtlichen Unlersu-
chungen. besonders l ' l i cenjcnigcn, welche sich an die
vielgenannten Namen Eynattcu und Richter knüpfen,
ift von einer Anzahl gegen Oesterreich feindselig ge-
sinnter fremder Zeitungen dazu denüht worden, um
de,'. österreichischen Rlchtcrsland in der össenllichen
Meinnng zu verdächtigen. n,>d gegen dcssen Ehren-
haftigkeit nnd Unabhängigkeit nuwnrdige Angriffe zu
richtcn. W>r zil iren. um ein Beispiel anzuführen,
folgende Slellc ans einem in München erscheinenden
Bl^l le nengolhaischer Färbung:

" I r h l lührl der uach Pcag gercistc Unlcrsuchnngs-
5lichter daselbst den Plozrß nichl mehr anf Betrug,
begangen an dem Slaa te , sondern an dcn Untcrlic-
feranlln Richter'S, nnd zwar so rücksichlsloo. daß ei-
nem Zeugen nach dreistündiger rcsnllalloscr Verneh-
mung sogar dic Bitte um einen Trunk Wasser barsch
verweigert worden ist."

W i r sind vollkommen überzeugt, daß der Unlcr-
snchungsrichler, von welchem hier die Rede ist, in
der R>chler'schen Angelegenheit nie nach Prag gereist
ist. Wicn während des lanfendcn I.'hres nicht ver-
lassen l)at. und daß die Unterstellung, als sei in die-
sem Prozeß ein Zenge barsch, unfrenndlich. oder rück-
sichtelos behandelt worden, eine ehrenrührige Umvahv
l'cit lsl. W i r zweifclü »icht, daß eiforde,lichen ^ a l '
lcö die Betbeiliglcn selbst nicht erm.nlg.l!! würden,
dem UMcrsuchnngölichter z» bezeugen, daß er eü
verstebc. seinen Vllpfiichtungen ohne Vclleynn.-, der
Humanität im weilestril Siune des Wortcö Oenüge
zu leii'lcu.

Es ist übrigens aus inneren Gründen erklärlich,
daß die in öffentlichen Blättern über dcn S laud des
Richler'schcn Prozssses häufig erschcioendeu Angab.-n
und Notizen vor Schluß dieses Prozesses von unl l r -
lichteter Seile wcdcr eiue Ern'iedcrung noch eine
Vcrichtigung finden können.

Italienische Staaten.
M a i l a n d , 25. August. Das Caf« Soiz;cro,

<,„ dcr Ecke der Dreilöingsstlaßc. wulde anf Bsfchl
der Polizei geschlossen. Die . G . del popolo" sagt.
,ö sei schon lauge von »uervächligcn- Personen, d.
l). Anl'äl'gslN Oesterreichs, beincht gewesen, man
dabe bort ^rebellische Gespräche" geführt. Tril>k-
splüche auf den Kaiser von Oesterreich ausgebracht.

und „al'schenliche Komplott ausgeheckt" u. dgl. Den
nächsten Axlaß zn d,r oon dcr Polizei ergriffenen
Manege! scheini i» der That l ü , am <tt. d. M l s .
au^gebrachirr Trinksprlich, sowie ei» ähnlicher Vor-
fa l l , der sich ein Pa.ir Tage spälcr »rcigncte, gege-
ben zu haben. Iüüand brachte nämlich einige Nür-
bissc (xuccllc-) dahi» und sagte, man möchte sie für
die blNllll» 14 Tagen kommend.n kaiserlichen ilün
Frühstücke bereiten. Eö gab bei diescr Gclcgrnheit
eine Ar l Vollsauflanf voi diin zlaffehhause, der die
„ G . dl Mi lano" uelanlaßl. ihrcn Mitbürgern Ruhe
als die erste Bürgerpflicht zn predigen. Die „Per°
slveraxza" meldet, aiu 24 hallen sich ähnliche Auf-
iritte l l ncu l r l .

Nach einem Tc!,gramm der «i.'ombardia" ist die
sichere Nachricht eingelloffci,, daß c>n weilcreö Korps
oon 8l)00 Garibaldianern iu (5i<lablieu gelandil sci,

T u r i n , 23. August. Die Uneiiligkei! im ^»ger
der nationalen Partei wächst mil jcdem Tage unc» je
rinslcr die i!age wird, desto mehr zcigl sich die bisher
n»r künstlich verdeckte Z.'ltlss.nbeit im Innern. N-cht
allein Ncapcl zählt sein b<>lblü Dußs»^ Pa i lc ien '
auch andeiüwo gibt cö dlren iu uichl gelinge,er Zahl
uno dieselben waren nnr so lange in ruhiger Haltung,
alö auch die Geguer si.v ruhig vcrhielien. M i t dem
Auftreten der Eincn war auch das Signa l für die
Uebligl l i gegeben. Am lühiisttn gsb.rocn sich dic
Mazziuisten in Sizil ien und in Gcnna und zwlN mit
Erfolg, da die piemoolcsisch»' Parlel sich vor de» bru-
tale» Allmaßungen der Mänücr der llulic» o nc>u<>!<>.
dlc sich Alle auf dcr Iuscl ei» Ncudczoolio geg.beu
habeu. schcn zulückzieht. (Tr . Z )

T u r i n , 24. August. Unser/ Regierung lüstl l .
als solllc morgsn scho» der ucnc Fcloulg eröffnet ivcr-
den. Tropdcm, daß man in allen Eckcn des Bandes
gi,bt. schniicdet. hämnlcrt. zimmcrl nnd bohrt, hat dcr
Htriegsminisler sich doch noch in wiedeihollen Malen
an die französische Regierung gewandt, um von ihr
die Abtretung cincr bedeuienoen Parlhie gezogener
Gewehre, sowie einer Anzahl Küsten- nno Marinek«-
»oueu zn erhalten. Schließlich lst die französische
Regierung daranf eingcg«nlgen. und schon kommen be-
deutende Waffcuscndungcil in Geuna au.

N e a p e l , ! 9 . Angnst. Ans dcr uächslcn Nahe
dcr H.-.nplsladl erhallc» wir lralirige Nach,icht,n. Zn
Matera ercigneic sich vorige Woche ein schrecklicher
Fal l . Dao V o l l rottete sich zusammen luH foiderie
einige är<ni.Ulsche ü)rnudslückc. oercn. wie es behanp,
tcle. cini^c Gvnndbislhlr unbelechli^ter Weise sich l)t<
mächtig! habcn solllen. Eü llnrmle nun in Masse
gegen das Hans eines gewissen Gat l in i , der mit sei«
ucm Fremlde Lament, einem Musiklchrer, austall zu
versllcheu, das Volk zu beruhigeu. eine Art züodbarcr
Bomben unter die Vollehausen warf . was die ^ente
in so blinde Wnlh vers'pls. d.iß sic die Thüre crbra»
chln u»o KH^tlini nnd ^.uirenl alls dcn Plat) schlepp«
ten. Man band nun die Unglücklichen, und schnii:
ibncn lliucr enlsehlichen Qualen Glied für Glied vom
^eibc. Vier Pcrsouen solle» d.,s Opfer der Volkswuth
gcworrcu scin. Dieß geschah in Gcgcuwart dcr Gen-
oarmcn. die »icht cinschritiln. Ncich vollbrachiem
Morde zog das Volk zum Onanier der National«
garde, löste sie anf. nahm die ^farbige F.ihne wcg nud
pflanzte die weiße wieder auf. Unter dcn Ermorde«
tcn soll ein Franzose mit Namen Frany. Napol. ^orl»
gewesen s.m. Hicranf zog Allco auf rie Flurcn und fi»g
an. die Geincindegründe unlcr sich zu th.ilcn. und. wie
vorher zn s<hcn w.lr. gab dicß zn neuen Schreckcnssze.
neu Veranliissnng. Dic Onoobriglei l machte sich al,ö
dem Staube, rie Gcildarmcn verhielten sich passiv.
Das Mluisterium schreitet nicht dagegen ein.

— Der Prinz ilucian M n r a l h.it, ivie die off i '
ziöse Tnrincr ^Opinionc" »neidete, in einem offenen
Schreiben seine Anwartschaft anf den Thron Sizi»
licnS ansgesprochcn. Dieses Schreiben finden wir in
rcr «Allg. Z l g . " Es lnntet folgendermaßen:

„Meine H,rre»! Ich h.ibc Ihren Brief erhalten
nnd anlworle obnc Säl i incu. Ich werde mich dem
Wni'sche des Volk's fügen, wen» er mir auch uichl
der richlige zu sei» dünken solile. Als Vcrwondler
dcs Bauers kann ich aber nicht frei über mich vcrfü.
gen. Icdc nniucr Handlnngc» würde mehr oder we>
niger die französische Po l i i l l berühren, nnd bel dcm
grgcnwälligen Zustlind ungcrcchlcn Mißlra l icns. d.,S
fcind iche P.irlcitn ge^cn dcn î cuscr errcgcn. dcm ich
ganz ergeben bin, würe>e nichts so gefährlich scin, als
Europa glanbcn zn machen, daß Napolco». dcr sich
bloß m,t dcm Wohl und d.r Unabbängi^kcit der Na-
lionc» bcschäfligt. bloß daran dächlc, die Scinigeu
auf die Throne zu seyen. Wenn ric Reoollilion eil,
Volk aufregt, kann bloß tcr Volksmille, wenn ci frei
geäußert w i r d . die Zwietracht nnd Ungewißheit ent-
flrncn. weil dieser aUein das oberste Geseß ist. dem
sich jerer gute I lal ieucr umerwclfeu muß. Bei dem
gegenwärtigen Sl. ind der Dln.^c ist eS am ersprisß<
l'chslcn. wenn so bald als möglich in N apcl die lo>>-
stilulionellc R<girrungi>form hcrglslelll w i rd . rannt
die Fie lh l l l gesichert nnd dic Gefahr,,, der Anarchie
und Invasion fcrngchallcn werde». S o viel genügt.

»in Ihnen zu erkennen zu neben, daß ich mich bloß
in dcm Fall >n Eure Angrlcgenhciten mischen möchte,
wenn das neapolitanische Volk frei von jedem äuße-
re» Einfll iL g/schlich nnd feierlich den Wunsch ans-
sprechcn würde, in mir ein Unterpfand der Unal'hän-
gi,,kcit und Wohlfahrt zn haben. Dann wärc ich
auch dcr Zustimmung meines Vetters gewiß; dann
wäre ich dcr flanzösischen Allianz versichert, der cinzi»
gen nnd invcrlässigstlu Bürgschaft dauernder Nlit,o,>a-
ler Unabhängigkeit. Indem ich jedes Püv^tiiücrrssc
anßer Acht lasse, kümmere ich mich bloß nm das al l-
»rineiue Wohl nnl> schließe damit, daß nach meiner
Meinung I ia l ien nur in einem EtalUcnbl.nd sl-ine
«lie Macht nnd sein,n früheren Glanz wieder finden
werde. Empfangen Sie ?c.

Schloß Buzcnval. Anglist i860.
p. M u r a l . «

ifrallkrcich.
P a r i s , 2 l i . August. Von dem herzlichen Ein«

lielstandniß niit England sind nur noch Eiinüernngcn
vorhandrn, Das Vcrbäliniß wi ld täglich gespannter,
und l l l t t uichl b.'lo cine Windung ein. so ist ,na»
auf einen vollständigen Bruch g^f.ißt. Die Wirren
in I t a l i ' N , l),i welchen ^'ord Palmerston die boshaf-
lcstc Rolle spielt, die sich je ein Staatsmann erlaubt,
sind bereits auf cinem Pnnlte angelangt, welcher die
Eroberungen de<ü „glorreichen" piemoütesischc» F^Id-
^ligs von I8l»!1 in Frage stellt. Hier wendet man
wilder den Kontiücnlalmächten sich mil einer Freund-
lichkeit zu. dic mchr Ncsignalion als Nachgiebigkeit
verrälh. Die Rede dcs Kaisers in ^'yon. welche das
„llngerechte Mißireinen« des AlislandeS so scbr bc<
io,,l. bat i» hiesigen .ssrcisen einen peinlichen Eindluct
gemachl. denn man findet jepl offiziell bestätigt, wie
weil es mit der Isolirnng Frankreichs gckommen.
Herr Tholweucl befindet sich znwcilen iu eincr Nalh-
losigkcll. die den Wunsch I.nil iverden läßt. von sei-
nem j'Nigen Posten znrücklreten zn dürfen. Nach dcr
Heimkehr des K<ns,rs wird dieses auch der Fall sein.
Ellic neue Anleihe ist unvermeidlich, dcuu der Aus-
f»ill in den Zollci l lnahmtll ist überaus brlrächllich.

(A. A. Ztg.)
Die ,,P<ilr!e« befürchtet, die Ereignisse in S y '

ü'cn dürflcn in der gangen Türkci Anlaß zn ähnliche"
Vorgängen gel'ln. Die Konsuln hallen lh.c Bcsorg"
»isft dcn Glsandle» in ^onstantinopel tnitgcbeilt, n»d
nicht nur Drobllngen. sondern anch Tbalsachen die s<̂
tlanlige Voraussicht bereiis bestätigt. I n G a . ' ^ " '
ocr H<szcg0!villa. sei dercilS Chnstcnl'lllt gefiosslU NvV
die lürlischc Bchörd, uicht im Siande gcwesl" < " " "
Uniucseil zn steuern. Die Bestiiumnngeu dcö Hat«
Humayilin von 1866 seien nicht znr Ansfüdruug ge-
langt, und darnm müßte» die Symplome dcr neneil
Gefabren, von denen die christliche Bevölkerung del
Türlei bedrobt sei, dic Fürsorge dcr Großmächte il«
höchsten Grade in Anspruch nehmen.

Das «Journal des Debats" wi l l nur in einel
quasi'euiopäischen Verwaltung eine ausreichende G ^
ranlie für die künftige Sicherheit der Ebristcn in S ^
ricn erblicken: eiue rein orientalische, d. b. türkischt
Regierung, könne diescn Anforderuugrn »icht cutspr^
che». Einc solche a,i<asi<curopaischc VcriVliliung müsse
?urch curoväischcs. wo möglich cincm nculralcn S l a a l i
wie der Schwciz. Belgien. B l i l c rn . Spcinitn od-l
Holland llilnonlineucö Mi l i tä r unterstützt wcrdcu.

P a r i s , 20. Anglist. Heule Nachmillags pic-
digle der cuglische ^anzrlredner /X Enmming in der
Eglisc de l'Ol'servaloirc. Derselbe hatie zun, Gegen-
stände seiner Predigt die Rückkehr der Jude» nach
Jerusalem genomincu. I h in znfolg, muß die Hell»'
schafl des kranken Mannes im gelobten ^anre durch
»ie Israels erseht werden. Er deutete an nnd be-
wieö ,s durch Zitalionen aus alten Schriften. daß
in sieb,» Jahren, d. h. 1867. wo dic Well ihr"»
(l!)W Geburtstag feiere, dieser große Akt ooll^ogc»
werden würdc; das Instrument, das znr Ausführn»!?
dieses großcn Werkes ansersehcn, sei aber we^cl
Rußland, noch Frankreich, noch Oesterreich. sondlN'
England, das anf s,il:en zabllose» Schiffen das Vol^
ees H?rrn in sein alics H>i,nalland zurückbringt
wcrdc. Eiue zahllose Menscheinncngc batic sich iu dcl
Kirche eingefnn^c», um 1^. (5u>Ul»ing z» boren, ^ ^
eincr dcr ersten Prediger Englands. Sein Wohns't)
ist Edinburgh.

(Hrosil'ritauuicll.
L o n d o n , 2ü. Angnst. Sc. Majestät dcr Kl'«!"'

von Ocstcrreich w i rd . wie das in Hofangclegenl'eitl"
osfi;'llle «Gl' l ir l Journa l " meldet, mit der Kön>^"
Viktoria alls ihrer Reise ncich Deutschland znsami»c""
treffen.

Griechenland.
Ans A t h e n berichtet man. der bekannte O l ' l ^

Tzami ^arak.'ssoö babe im griechischen Journal „ l " '
^,chl" einen glühenden Aufüif an die Giicchcn "^
liffcnllichl, lvoiin er sic ;nm bciligen 5t>nnpfc ^^^,
die Türken auffordert. Diese Proklmn.'.lion s c l ^ ^
mil dell Wor ten: »Griechen, eilt herbei, nm die Gl>
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zeu zu ubcrschrciteu. Seyen wir c>cu Olicut i» Auf-
ruhr . zcrlrümmcru wir das faulc u»d wurmstichige
Gcbäudc des türkischen Reiäics. Stürmn wir den
Halbmond ycrab von der Spitz».' dcr bcil. Soph ia !
Das Banner der Freiheit f lattert, die Tapfern lim«
gürten dic Schwerter. Ei l t del bei. um das griechische
Reich wieder aufzurichteu. Kommt, uul euch mit Lor-
bevn zil bekränze». I h r Al le, die ihr wahre Söl»ne
von Hellas, echte Nachkomme» des Leonidas n„d M i l '
tiadcs seid!" Oberst Karakassos hat seine Entlassimg
a!s Oberst eingcrcicht lind nicht übel Lust. reu Gar i -
daldl drs Oricnlö zu spielen. M a n soll in Nord-
gricchcnland einc Invasion in das türkische Gebiet b,-
absichtigcu: wie es heißt, habcn sich schon über 4l)l)0
Mai ' , , zu diesen» Zwecke eingeschricbcu. Einem an«
deieil Veu'chlc znfol.ie ist dcr Oberst bereits verhaftet;
Ulan soll in seinem Hanse cmc große Summe in Gold-
Und Silben'ubclu gefunden haben.

Verm i sch te )ta ehr ich reu.
L a i b a c h . Die ,M)vic!<!" melden folgenden edlen

Charaklcrzllg S r . kö». Hoheit des Prinzen Nikolaus
von Würticmberg :

,.Am 17. d. M . fiel in N e u s t a d t « ein fünf«
jähriger Knabe nächst der Schicöstäitc gerade linter
dcr Mühle ins Wasser. Wäbrend derselbe in Lc-
bcnö^lfahr schwebte, Einigt nach Kähnen sich um-
s^bcu ll»d Andcre sich ihrer Kleider entledigten um
dein Vnunglückten zu Hilfe zu eilen, s p r a n g d c r
P r i n z N i k o l a u s u o n W ü r t t e m b e r g , Kom-
mandaitt des dort garuisonireudeu 3. Jäger-Batail lons,
a n g e z o g e n l v i e er w a r , i n d i e G u r k . und
unter das Mnblcnrao schwimmend. zog er den bereits
yalblodtcu Knaben aus l'lm Wasser, brachte ihn ins
Trockene u»d wandte Alles a n , »m ihn wieder znm
Leben zu blingen, was ihn, glücklicher Weise allch
gelang.«

— Aus G r a z wild folacutcr merkwürdige Vergif.
«nngSfall berichirt ^ Die l i l jährige Anna Sebastian
zu Win^orf wur^c am 19. Angnst nach r>en, Genusse
von ^!l'0I>" l;!>!Il><l»nnl< (ToUkilsche, Wolsükirsche),
die sie ans Unk,'N,'t»ist reichlich zu sich genommen
dalle, in einen solchen Zustand von Wnl» nnd Tob-
sucht verseNt, daß fü»f starke Mäuncr die alle Pcr-
son l'.iäu z'll halten v.rmochlen. il>ian war gezwnn-
gc>'. dieselbe zn binden, abcr sie zerriß die Stlickc wie
Biuofadeu; dabei t rat . wie bci vo» lollcn Hlluden
Gebissincn. rer Wulbgcifcr aus dem Munde eine hcf»
lige Bcißivuth st.llle sich ein, und die Pupille» cr-
wciteilcn sich ganz wie bei von der Toüwnch Bcfa!»
leuen. Dcr an^ Picmstättcn berbeigrrllfcne Bezirks-
Wundarzt rettete nichtsdestoweniger die Vergiftete, nach-
dem l'iessll'c bereils am dritte» Tage mit beu hcili-
geu Sllrbsakrlimenien versehen w. i r . durch eine äu>
Lnst heroische Knr . nnd am sechsten Tage uach der
Vcigiftnug ging die M e znm ersten Male wieder il)>
rci gen.'o'I?l!lichcn Vlr i icktnug nach.

— D>c Sialnten des dmch Ministelialellaß oom
8. AnHnst 18liU fonzcssio,>iite>l allgemci»e,> wechsc!»
sliligeu Vereinss für Ävankin-uod ^cbcnsutrsichernn'
gen „Austria" liegen nnn uor. Dcrsilbe ist anf das
Princip der W^slissit igkeit gi'glünl'ct uno umfaßi
vorläufig dr<i Abibci luxgln: die Nenleuucrsichcrnng,
die Versicherung dcr Pvämicüzahlung im Falle dcr
^ laoNni t nnd dic Vcrsichcruug auf deu Todesfall.
2)ic AuNvm biclct Dcmjrniqen. welcher scincn i.'ebcns,
unterhalt rurch Taglobn crwi lbt . ein M i i t t l glgcn
^tlhallüißniäßi^ geringe ssin^alil.mg sich ciutn seincm
Wochculobnc gleich kowmen^n Vclrag für den Fall
der Klanlycit zu uersichern - eS ist bei Fraucu anch
der Fall uon Wo^cnl ' l t lc» mit inbegriffc». Es ist
dcr erste in Ocstcrrcich gebildete ^raukcnuerlin oieser
Art. Das wöchentliche Krankengeld kann vvu 2 —
20 fi. reichen, in die Peisicherung anf den Todes»
fall fällt auch dcr Deckung der ^eich.nlostsn uou 2^
-— >il) fi. ö. W. . dcr statutenmäßig nzicltc Gewinn
fällt den Mitgliedern selbst zn. Für die innerc Or>
ganisaiiou sino dic Forincn dcr Geiilraluersamnilnug
von Verwaltungsräibcn uud ,incr Gineraleircktion
gewäbtt, Alich bcstehtn eigcne Verc'neärzll', welche
mif Vcvlangen sogar gsgsn'.rmäßiglls Honorar die
Vchaiidluug ciliankler Mi!gl,edcr übnnehinrn.

— Die grö len Tabasschnupfer in der Monarchie
sind die Vcwobncr Trusts u»c> des ^üsteulaüt'ss, den»
ts wnvden b i l l in den lcl)tcn zehn Jahren uou j».
den, Kopf der Veuöllerling nicht weniger als 8 ^ Pfo.
Tab^k geschnupft. Anch dic Tiroler schcinc» r iü l
Prise uili?! zll ueischmähen. denn das geschnupfic Qua,i-
tum beträgt iu dcr crwäl'utcu Z.'it 7,,„ Pfo. Dau»
folgen die Vcnstiancr. welche 4 , ^ P l l ' . schnnpstc,,,
die Nict'cl'Oestcrreichlr mit 3 ^ Ps>.. c'lc Vödnien
mit 2 7, Pf^. p.-. Kopf ,c. Die Uilgarn schnnof,»
am wenigsten, deu» anf deu Kopf la,n in rcr gs.
liannten Z'ic kauil« übcr cin Viertclpfuuo Tab>>k. in
Selbi .n und im V.niat nicht einmal ^ ^f^. Plüb
die ^vaincr. Kärnt iu r . S le i rc r , Hchl'sirr uild die
Vewobner ^>r ^nkowlna scheinen dcm Schnupftabak
" ' ^ l scbr bold, den» sie konsi'mnttu sämmtlich wr>

niglr als l Pfl>. Die Durchschnltlziffer für die ganze
Monarchic beträgt 1 . ^ Pf?, pr. Kl'pf. ^

— Wie die , .D. Z tg . " vernimmt, hat <Vc. Em.
der Kardinal - Fnrsterzluschof uoil Wien die Absicht,
noch vor Ablauf dkses Ial ircs einen Dombauoerein
z»r Restauration drr Mctropolitanlilchc zu S t . S le -
phau iu'ö ^'fbtU zu rufen. Dcr Zweck dieses Vermies
wird sein. das Inlcilsse an cincr durchgrclfcnocu Ne-
stauraiion aller Tyeilc des DomeS in den weitest,',,
Kreisen zu erwecken uno namenllich einen rasche» Wi^
dcraufbau dcg Thurmhclmeö zu crmöglichcu. indcm
?ic Sllboentiou des Staates zur Restauration der
Kirche sich auf siebe,, I^ihre vcl lht i l t . wäbrcnd dcr
Thurmlielm. wcuu dic O. l rmi i tc l hiczn fti^'g gemacht
sino, innerhalb 3 bis 4 Jahren wicdcr .Nifglbaut
sciu kann.

— Zur Aufhellung der Schicksale des Dr. H.in»
rich Vogel und zur Vollendung scinrS Forschuugs-
»verktü hat sich in Golha cin Comii^ unter 0lM Prä»
sidium S r . Hol). tcs H.rzogs v. Sachsen-Cobnrg'Golha
gebildet, „ m die nötbigen Mit tel zu einer wisscnschastücheu
Erpcdilion nach Afrika zusammenzubringen, welche Hr.
Th. v. Hcugliu iu dem gcnaunlrn Zwecke untcrucl'»
men wi ld. Herr u. H.uglin reist in diesem Herbste
uach Cbartum. wo für idu Dilnerschaft. Kamehlc unc
audere Erfordlluisse der Ausrüstnug bereit sind; er
beabsichtigt uon dort seine Reise i» das Innere anzu-
trettn. Die Dauer derselbe,, i>l auf 3—4 Iahrc.
die erforderliche Summe (außer den Prioalmil lcln dcö
Rciscuc'cn) auf clwa 12.00(1 Tb!r. in engeren und
20.000 Thlr . in weiteren Grcuzer. ueranschlagt. Durch
oic Henglin'sche Erpedilion soli die Erforschung der
Landschaften zwischen dem Ni l uno dem Tsad-Scr
vcrsnchl wcrdeu. rines Landstrichs, welcher zu dem
Kern des uobekannleu Innern vo» Af'ika gehört. Daö
Comiui bittet uun. dem Unleru<bmcl Theilnahme und
Zö'rdtinng znzliiocndcn, je^cr, auch dlr llcinstc V>i-
irag. w!ld ivillrommsn scin. Die Subfkriplioncn lön»
ucn auf cin Ma l odl'r in jährlichsu Vcilrägsn auf 4
Jahre gemahlt wrroeu. Die Vrl lägl- sind an dcn S c h a ^
mcister ocö Eomi!<!. Hrr ru Justus Plr lhes iu Golha,
cinzllscoden.

— Dcr Fvciburgcr «Chrouiqucul" schildert eiue
inlcrtsianlc Aufsührung uoil Szenen aus Schiller's
„ T c l l " durch dlulschrede»dc Vaucru aus Planfayou
und Umgegcud. Dio Volstclluüg fand am 19. Auglist
bei Grandfcy obelhalb einer Schlucht, durch welche
die Saauc strömt, angesichts der A!pc„, nntn' srcicm
Hinilucl Stat t . Weu,gslcnö 200l) Zuschauer wohnten
oicscm echten Volksschalispicle bci. Sol i lc »ilsne Z i i l
es uoch erleben, das mrdnlic Drama uach Art oer
alten Volk^schauspiele. »vis si, sich in dcr Schweiz,
z. V. im Walliscr Vlspthal. crballcn haben, dnrch das
Volk s.lbst znr Aliiführnng gebracht zu sehe,,? Die
Schweiz, wo das Volksleben, trol) aller Einwirkung
dcr modlrncn Ziuilisations-Eutarlung n„d Kol l i ipnoü
sich uoch frisch genug crhalttu hat. wäic der Ort da;».

— Uelxr das uUlNifhölliche Rcgenweltcr dcs
heurigen Sommers wird eiueiu französischen Mal le
nachstlh.ndc E-klärnng milgethcil l : Die neueste» For»
schlingeil am Südpole h^beil das '^lstcyen ultbrercr
Vulkane daselbst sichcrgesteUl. I u dcm gro^cn Auc«»
l'luche cines dieser Villkauc dürf l i mm oie groÜ'Nligc
Ucberschwsmmu,'g in Australtcu. das RcgsniVltlcr in
unstrcr Hemisphäre uud dcr konstante Süo Westwind
cic Erklärung finden. Denn der Vulkanische Ausbcuch
habe daselbst das Schmllzcu uugcycurcr Elsmass.»
und dic Vllc'nng cincr s'br c>usg,cbigsu Funogrube für
Daulpfc nnd Rrgc,'wolks>l znr Folgc gchabt. Diese
regcuschwa»glll» Wl?llcn wcrt>cn von dcu Pasjatwin'
dc». welche vom März bis S-ptenlber lnrrschen, aus
dcr süc'Iichcn Hemispbärc uach dcr nördliche,, iu der
Richtung von Sittwcst l,'crangc!r>rbcn. Ei» Thci! dcr
Regcnlvolkcn sci von den hohcn Gl-bisgeu Australicils
alifgebaltcu worren u»d l/abt dort oie auüeloldcull i:
chln Ucbrischwcnlmnugeil vcranlaßl. Die Beständig-
kett dcs Süd'Wcstn'indcs lasse sich durch die Schwabe
der ana len Wi»d>ich!U»gcll gegenüber reu gewaltigen
Rcg>>nwolk,umasscn cillärcn. Dic Annahme werc'e
auch durch dic Abmcichm'gcn nno Verändnungeu d.r
Magnetnadel ziir Z^'t der Vnllananübiüchc erhärtet,

— Mancher Scll'stinoldcr hat eine ei^cue Silchl,
sciue frcvrlhafle That.auf mögli^st «j'zcnlsischc Wcift
zu voUblingcn. S o sah m.lll kürzlich im Hafcn oou
H^vie tiue rotbc Müi)<^ sch<vin,>nc», die mil lim-m
Güvl<l von Kollstöpseln versehcn war. AIs m.,n sie
auifischis, fand man daran eine Schnur und linen
Zl t tc l folgeut'lii Jubelt»?: »Zl ' I ' t c>l»sc Schuur hcr.nif
pcnn ich häugc d.iran." ll»l> richtig winde mil c>cl
Schunr d,r Leichnam l in ls Eilruukcuc» hnaufgezo-
g l u , i l , t>sss.„ T.'s^c cinc wobl Ullsisgcllc Flasche
stöckle, welllie ein Schreibe» mit Ang.ibc dcs Nameuö
uiit' c>er Arressc des S'U's lmöldlrs. jo wie die Be-
weggründe zn seiner That entbleit.

— ^ola Montcz. von dn- oie Zsiiungen m t l .
del.u. dal) sic iu Ani l r i la gestorl'cu sei, b.u sich. lvic
nun aus 3lVu-Pork gcmeldcl w>>d. von cinem hefti-
gen Schlag.infal l . der sic bclroffcu. so wcit elhl'lt,
d.̂ ß sie nach Ästmia (Za l lo l l i i<n O r ^ o n < G.blcle)

transportirl werden kann. Sie ist bis jetzt kanm im
Stance, ibren Arin zu bewegen, und es ist wenig
oder gar t^iue Hoffunilg auf Genesung

— Die Stadt P r o c > or S v i l l e ist — nach
dcr iü'iqstcn Ncw-Mo,lcr Post — von tiucm furcht,
baren Ungewiilcr hcimgtsuchl. Das Wasser stirg 12
F»Ü l>och und schwemmte alle Häuser im Oi le <ort.
Ungefäbr t ^ 0 Menschen kameu um's Leben.

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
T r i e f t , 30. August. Der hcutc Mit tags eingc-

troffeue Lloyddampfer «Pluto" brachte uns die bis
zum 2.'!. d. M . reichl-udc Lcvantcpost. Fnad Pasch«
hat l l l l ä i t . las Christ „quartier iu Daulaöll is »uüsse
anf Kosten dcr dortigen Bevölkerung so schön, w>c,s
flühcr war. wieder aufgebaut wi rdr i ' . Auch habe die
Stadt solidarisch eine angcmcssliic Entschädigung au
Jene zu zahlen, die ihre Habe verloren. F.rik T<'h<r
Pascha, dcr vor der Ankunft Fuao Pascha's >n ^c i rnt
lom>l>anrirlc. wllrkc i,l Ketlcn gelegt. A» lie Trup-
pen erlicü Fuao Pascha cinc Proklamation, worin er
erklärt, da>) Jeder, ohne Untcrsckicd dcs Railgcs, der
cine Insubordination bcgcht. auf dcr SlcUe rrschosseu
wcrdeu soll.

P a r i s , 29. August. Dic vom Hcrrn v. Per-
signy >u Saint Etieuuc gehalteue Rede prüft die
zriec>tUs<Au5sichtcn iu Europa uud führt a u : Das
Programm von Bordeaux habe lci»e Aeuderung er«
fahren. Ohne Anspruch den Klicg abschafft,, zu lor l -
len, lmbe der Kaiser die Erl'schafl des Kampfes uud
dcr Rache deS ersten Kaiserreiches zmuckglwies.n.

Die Fragen wegen des Or>c>ll6 und wegen I l a -
Iic>!ö lonuleu auf diplomatischem Wege uichi gelöst
wcrdeu. Außer diesen Zrageu gibt cs l<inc in Europa.

Dic Vsfürchtungcn Vcr Deutschcu yiusichllich dcr
Rhcingrenzr. dic Vlsolg»isse EnglandS. sie vcrditncn
lcinc ernsllichsl, Eröl l t luugen.

Der Rb' i» ist »icht »u<l)r t i i i ' stsategische G,cu;e;
Frankieich wird liichl dic Einigkeit Deutschlands für
stwas begünstigen, was ibm kciuc Entschädigung
bot,; d e n » es ist fl ä r k c r d e m g e t h e i l t e n
D e u t s c h l a n d g e g e n ü b e r .

En^lanp b.treffend, so »vünscht gewiß Niemand
cincn schlccklich<>i Kanlpf hllbeizufübien.

Bei dem gro^cn Ruume. den Fraukicich erlangt,
sci es natürlich, daß iu Europa Mißtiaucn lulsteyln
mußte.

Allein Frankreich l)>U die Verwicklungen „ i c h t
geschaffen; rie Annexion Savoyeus war die Folge
ciucr Veltlagsverleyuug von Scit,- Picmonts.

S i i t den» I>,hie 1 8 l ^ w.'r Fiaul i l ich gc^wnn.
gi il die. Rollc einzunebmln. wclche man ibm damals
angewilsen H.Ute, ll»d wclche nun durch Europa selbst
umgcstoöe» worren ist, wcil dicsls an einer Versöh-
nung, wllchc Fiaukrcich die ilx» gebühlcut'e Siel«
lullg wieder c inläl imt, inlcressiil ist. Das Wcrk ist
vollendet, es >st kein drobci,0ts. noch anch selbst be-
droht. D i e n l i l i t a r i s c h e R o l l e F r a n k r e i c h s
ist b e e n d c l i j < l) l w i r d de r F r i e d e u n d die
W o h l f a h r t E u r o p a ' s b e g i n ,« e»?.

— D e r V e r t r i e b ö sl e r r. K r e d i t l o s e
w u r d e u n t e r s a g t.

P a r i ö , 29. Angnst. Aus Neapel vom 2».
lv mel^c» off'ziclle Belichte: Die Truppen. welche
am Pialc lämpflen. wnrden umzingelt. Eine Waf ,
s'Urllhe w»r0e angeboten. Wälnend der Unl t l l iaud-
Illilgcn ist dcr Elfer der Truppen erkaltet; sie zogen
sich in Nnoronnug zniück unc> zelstleiiteu sich eildlich.
Die Valttr ieu blieben ohne Veribcloignu^.

L o n d o n , 29. August. Es heißt, der König
babe Neapll verlassen, die Piemonlcsf» hallen die
Zorls der Hauptstadt beseht.

Aeuestez auz 3lasien.
G e n u a , 29. August. Der Dampfer «Aulbion«.

welcher gestern N a pel vcllassru hat. bringt die Nach.
l ichl. daL >"ie am Montag zur Veralhung vtlsn»,-
mcllcn Geneväle eiustünmig. VoSco an^giuommen.
b.schlossen babe», dein Könige zur Abreise ul rathen.

T u r i n , 28. August. Dcr gestiigc „Eor r . mer-
c.intllc" glaubt ciucn cnlschlidcndsu Schlag auf das
»ächste ^lübj.ibi- verschoben.

M a i l a n d , 29. Auf is t . Der »Pechucranza-
zufc'l.,s blstätigl <s sich. dast das diplri l inlis^e Korps
in Neapel schril le g l lbnn. um bei cincm allsälligen
Kampfe in N'-apcl die Vl-schir^ung der S t a r t zu ver-
bitten. Ricasoli h.u die Freiwill iglubligade vol> Ni«
coxra bei Florcn; gebl ldl l . aufg . löö l . lucgeu emei
Piofl. 'maliou N,colera's. welch. regierungSw'drige
Iss l» auüsprichl u»d deu Köuig uud das S la tu l
!g! l0 l i>! .

F l o r e n , , 2U. Auqnst. Aus Ncapcl wir? uu-
icrm 28. gtu. l lse!: Die löuigl, Truppl-n ,n <l.,l.il'r,cu
slül' i l, vollständiges Anftosnug. D i r Iüsusgl-uKU dcr
Pl^v in^ Vasi,,cala marschncu gsgen S a l ^ n n ' ; '"^>,
glaubt, sie wl iccn uui Garibaldi vcll iut gegen N>a«
pel vorrücken.

Druck uud Vcl'lug uou Iguaz v. Klcil l luayr H» F. Vambcrg iu Laibach.'"— Vcmutwottlichcr Rcdaktcur: F. Vamberg.
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Effeltten- und Wechsel-Kllrsc
au der k. k. öffentlichen Vürse in V3ic»

Ds,l 29. August lölil).
(vffette,,. Wechsel.

ü'/«Mat^!iqurS «7,..0 , Au.,.'lurq . . l»0 50
ü'/,'.'lat.-'.'l»I. ' ^ , 8 ! . Loür,,'!, ' . . >2U. Vr.
B.ni^sti.» . . 7l><>. K. f. Dukatei' »i.l<>"
«r.d!t.,lti.» . lk2.>0

Eisenbahn Fahrordnung
von Wic u uach Trie st.

A b f a h r t A>»tu„ft

"llhr ^' i iül ' " l ^ " Ü > ^ "

<pcrsonen;>lss N r . 2 :
von W i r » . . . ,n,!<! ti .'»0 — —

„ G r a z . . . , Nach»,. 5 32 — —
Laibach . . . . Nachts l 1» — —

in T r i e st . . . , Früh — — « 53

Versouenzug Nr. ^:
v r n W i c u . . . . Al'.ndS « ^ 0 — -

„ G l N j . . . . F rüh 5 2 ! — —
.. L a i ^ a c h . . . . '.'lachm l »<» — —
in T r i e f t . . . . Alands — — <l ^

^ > e r s o n e u z u f t N r . l :
vvu T l i e s t . . . . F ' ü l , tt 45 — ! —

„ L a i l ' a c h . . . , M i l t i . z l 2 4» — ! —
^ G r ^ i z . . . . A b c u ^ ' 8 52 — , —
iu W i , n . . . , Fii'ch - — 5 , 4 l

P e r s o n e n z i l g N r . i l :
v»»i T r i r s t . . . . M ' m d s l l 4.', — —

„ L>, i bach . . . . N.ichtS l 2 ^ 2Ä — —
.. i » r . , z . . . . F r i l l , 8 37 — 43
i » W i c » . . . ^iachiü. — ^ — 5 —

If r c »ll de »l Ä ll z e i g c.
3ei, U0. August 1«60.'

Hr, Dr. v. 5t(Nsclfs>o, Aruokal, von Graz. —
Hv. 3iis!i. Hyorop.ilh. uo» Vcldcs. — Hr. Hliuer.
^lNlfmau», von Wir». — Hr. Zozolly. Agcnt, uc>»
War.lorin. — Fr. Pcß>. ^rioaic. uon Fiume,

G d i k t .
Von dem k. k. Landcögcrichtt, als Handcls-

Scnatc, wir^ hicmit bekannt g^machl, daß die
PlotokoUirung der Firma:
M. ^ . lundesbcfugte Laibachcr Dampfmühle des

bewilligel, und deren Eintragung in das hie«
sigc Merkantil-Protokoll unter Einem veran'
laßt wurde.

Laidach am 25». August 186«^
Z?'296. . (') Nr. 12329.

Kundmachung.
Es wird hiemit bekannt gemacht, daß

sich die Amtölokalitaten dê  k. k. städt.
dclegitten Bezirksgerichtes Laibach seit 20.
d. M. wieder in dem frühern^ Amtssitze,
nämlich in dem deutscheu N i t t e r - O r -
deushause befinden.
K. k. st^t.-delcg. dc îrksgericht Lailmch am

25. Hugust 1^60.
Z. 29,7 »^'s») Nr. '""/.8^8

Kuudmachuug.
Vom k. k. Prinz Hohenlohe - Langcnbur.q

!7 . Linien-Infanterie-Regimentägerichie wird
bekannt gegeben, daß sich bei demselben mct>
rerc verschiedenen Militär « Verbrechern als
muthmaßlich fremdes Gut abgenommene Bar-
schaft und Effekten befinden, als:

l . I ungangbare Banknote « l<» fl. (i M ,
l ungangbare Banknote » 5, ft. C. M.,
l Banknote a lU st. öst W. ,
4 Banknoten .-» l st. und 7 Silbcrsechser,
1 lederne Brieftasche mit l Kassa - Anwci'

sung pr. 5, st.,
2 Münzscheine n <i kr. und l alter Ku-

pferscchser,
» Sildcrthaler und l Fünffraukenstück,

l? Stück 2ilbersechser,
l 4 » gauze llild
4 » halbe alte Kupferkrcuzer,

2!l » Silberzwanziger,
2 » Silbergulocnstücke,

l5, „ Silbel zehner,
2« ,, Silbngroschcn,

l gestickter Beutel mit '/, Kronthaler,
» Silberfünfer,
l Silbersechser und 2 ^ Kupferkreuzer

nebst l l si. ^<l kr.,
l l , Barschaft pr. »7»'/̂  kr.,

III. Barschaft pr. 3« kr,
IV . ein goldener und zwei metallene Ringe,

dann
V. der Betrag pr. 2 st, :w kr.

Die Eigenthümer dieser Effekten und Gel-
der werden hicmit aufgefordert, sich binnen
Einem Jahre, d. i. bis 2 l . August ««<»» zu
melden und ihr dicßfalligeö Emgenthumörecht
hiergerichtö nachzuweisen, widrigenö das Ge^
schliche vorgekehrt werden wird.

Montagnana am 2». August l8NU.

Z. 29^. a ^ l ^ Nr. 5324.

LizitatiouS Kuudmachung.
Von Seite des gefertigten Stadtmagistratö,

wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß den l?. und lS. Septeniber l. I , jedeü
mal um »Uhr früh, im Rathhause der Stadt
Waraödin eine öffentliche Versteigerung, hinsicht-
lich Verpachtung des EinhebungörcchteÜ vom
Gemeinde-Zuschlag auf Wein-, Branntwein-und
Bierschank, sodann von der Fleischauöschrottung,
und endlich das Einhcbungsrecht der stadtischen
Platz- und Pstastermauth-Gebühren für die
Zeit vom l , November »ttliN bis 3 l . Oktober
l « l i l , u. z für das Einhcbllngsrecht auf Wein-,
Branntwein- uud Blerschank, jedweder Gegen-
stand einzeln den l?. September, ferner den
ltt. desselben Monats für das Einhebungsrecht
auf Schlag- und Stech-Vieh, dann der Platze
und Pstastcrmauth-Gebühren, ebenfalls für jcd
weden Gegenstand separat abgehalten werden
wird. — Eü diene hlermit zur Kenntniß der
i!izitantcn, daß im Bcr.iche der Stadtgemeinde
Waraödin von cmem Eimer zum AuSschanke ge-
eignetcn äüeines oder Most l st. 'i<» kr., von
einem Eimer Bi.r 5 2 ' / , kr., von einem Eimer
Branntwein 2 st. Î > kr,, fcrner von jedem
Stück zum Verkaufe geschlachtet werdenden Och-
,cn, Kuh oder Stier 2 st. »0 kr., von l Kalb
?!> kr., von l Schwein über l Zentner l st.
5, kr,, unter Einem Zentner 5 2 ' / , kr., weiterö
von l Schaf, Ziege oder Widder mit !7'<.z kr
ö. W. an Gemeinde - Zuschlag entrichtet wird.

£>er Sorif liber bie ©ebül;mi beu piafc1

unb '»pflaflermautt; liegt tdglid) unter ben ge-
iuöf;iilid;en ?lmtö|"hinben jur (S'infid)t bereit.

Sebroeber ber ^ur imitation beijutrrten
iminfd;t, I;at cin 5 % SJabium beö ?suönifungö'
preifeö, we(d;er für ben 3u[d)(ag auf SBein in
27.334 f l , auf 23ier mit 1401 fl. , ouf
iörannüueiu lf>6fl., filv tic g(eifd;au<jfcl)rottunfl
mit 7«JO ©ufben, tinD enblid) für baß (Sin*
l)ebungGred)t ber ^(nf^ unb SPfIa(lci'nislutl; mis
HUM fl. ö. SB. bc\lrt)t, ÜOL- Söoflinii ber Siji-
tation brr Commission entmebor im SBaron,
ober in ©taaföpapifren nad) bem börfenrndpi^eii
^Lurfc ju eiteren j bor @iflel;er l^ngegen »vii"&
onpflidjtet fein, fold)eö auf bie \\y% Äatitio»
bei (Sif!e[;tin(]S:Summe jii ergdnjen.

^d)fiftlid)c SDffcvto, mit bem uorgcfdjriebenei»
^abium üeifd^Mi, merben, u. \. für ben %2S?ci»v
25ier« unb S3ranntmeinfd)anf blojj bio 17. <S<"P:

tember frtil; 0 Ul;r, jene für bie glcif*fl»?s

fd)iottuna bann ^)Ia(j= unb ^flafti-rmoutl) ^
IW. ©fptcmbcr, ebenfalls bi6 9 lU;v &>or»"lttct^
angenommen ; Dffcitc i;inge.qen, roefd;c nid)t
mit bem uorgefd)ricbenen äiabium i)evfe(;en, obfi1

aber nad; üerfliid^encr Jrii i einlangen, lueiben
unberüd'ftd)ttgft belassen. — 3um <2d;Iuffe wir^
nod) beigefügt, ba$ fid; ber ©enitinberatl;, u. I'
in jenem §aüe ölö bei ber ©in^elnen SUrt1'
fteigeiung fein giinRigeö Resultat erhielt iviirD'»
baö ;sKed)t Dorbel^ä'lt, fammtlid;e (ŠfflcmlanUO
t>a$> ill üom SBi'in--, Söicu* unb 53ianntroetnfd)an^
bann g(oifd;ba^ so wie ber tylaly unb ^>flo|M*
niaiitl;* ©ebü(;mi bem bafür ÜJJfifibietcnben 511

übeilaffen
Die f;tcrauf be^üglid^n SJcrj!fi^eniii(]5bif;

bingnifje sönnen in ber i;ieioirigen ?lmtöfan^''1

unter ben gcwö(;ntid)cn ?lmtö(lunben eingefi'JK11

roerbeu.
begeben au§ ber SSÄagiftratS * ©i^ung b^

föni(j(id)en greiflabt 2öara6bin ben 2;'».
?(u(juH 1M60.

2) e r 33ü rg c r m e i (11 x:

Vinkovieh. _
3. 1533. ( I ) Wr. 3 2 «

0 b i E t. •
3 m 9uidj l ) i iu^f j t im S t i f t s o c i n 14 . 3 u n i I. J *

3 2 2 8 « , nrr& b f f o m i t ß f m a ^ t , Oo(j Die in c£s

^li-fui iunPf. icljc b s ö 3 i ' l ) a n n S ß i r b c r n > o b l uon © o i ( f * f ' '
ijcgfii '21 ntuti 3slgfct)a uon 2ß i i i f c [ auf Ijcuti* brslim«i»1*
i . g e i l b i f f u n g im (51nücrflänCmtfse bcit>cr X^\
für obv}d)a l t .n ont j f f f l j f i i , u n b am \\. (gfptt i i»1 '^
I. 3 - i"r SJonisl ljmc Der 2 . g f i l b i i t u n g gsf^ritt t f t

lücrt>c11 »l)irt j
Jt. f. g j i ' j ir fSamf a s c ^ f r u e m M , sl!3 © a i d ^ t , ö l

11. '<'(iii]U|] 1 S«0. ^
Ü l ö ' i i . (2 ) ^

In Triest I
werben ^cbtiU'itnbcit bei einer fat()oIif<W
Söeamten = gamilw untec billigen Söebtnfl11''
gen in SKol)nun$ unb sPfIege genonu«1'11'

Enfrasten: iaXticftvi« a c I T l i i i ^
9ir. VlWl im 2. ®toc8c rec^töj au* <wl£L
man in i^aibad) am iKann ^auo-^f- ! |
im 1. ^toefroerfe, f2(uöfunft. J


